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Was erwartet Sie
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• Ursachen für negative Meinungen und deren Verbreitung
• Häufigsten Fragen und Kritikpunkte zur Elektromobilität
• Neutrale Beurteilung der Elektromobilität im Schnelldurchlauf

Schwerpunkte

• Bringen Sie Fragen, Anliegen und Erfahrungen –jederzeit – ein
• Ihre Erfahrungen und Erklärungen sind wertvoll
• Ggf. müssen wir die Frage vertagen – eine Antwort bekommen Sie -

Workshop
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Vorstellung Mobilitätswerk GmbH
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• Beratungsunternehmen (Ausgründung TU Dresden) mit 25 MitarbeiterINNen
• Hoher Anteil Elektromobilitätskonzepte und -beratung - 20 Projekte/Jahr



Einführung
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Diskussionen über Elektromobilität sind wie Fußballspiele –

90 % der Zuschauer haben einen Trainerschein

---

Innovationen die Änderungen der gewohnten Abläufen, ohne direkt 
ersichtlichen persönlichen Mehrwert, erfordern werden oft kritisch betrachtet. 

- Hinweis: Elektromobilität als 1 : 1 Ersatz birgt Schwächen -



Elektromobilität – Unterschiedliche Intensität der Kritik
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Ökologie & Nachhaltigkeit
bei den Nutzern von eRollern & Pedelecs

kein (relevantes) Thema.

Elektrofahrzeuge / PKW etc.

Vermutete Eingriffe in den gewohnten 
Alltag und indirekter Vorwurf an jeden 

Fahrer selbst nicht genug zu tun, 
führen zu kritischer Betrachtung.

Hohe Hürde der Perfektion wird 
vorausgesetzt

Analogie bei Einführung des 
Online Banking (um 1999) und 
Auswirkung der Bepreisung von 

physischen Überweisungsträgern.



Dynamik von Negativmeldungen
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Kritik generell sinnvoll und Verbesserungen permanent erforderlich

• Negative Erfahrungen und Sichtweisen werden deutlich öfter weitergegeben 

(negative Erfahrungen werden 7 Mal so oft wie positive Erfahrungen 

kommuniziert)

• Annahmen für Vergleichsrechnungen sind sehr variabel (Ökostrom, Produktion 

CO2 Neutral, Betrachtungszeiträume, Fahrzeuge, Fahrzeugklassen etc.)

• Betrachtung externer Effekte (Wirkung auf die Allgemeinheit) erfolgt meist nicht

• Experten sind nicht zwingend für alle Themenbereiche qualifiziert



Elektromobilität sehr präsent in den Medien
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Vorbehalte
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Herausforderungen bei Antworten
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Aber bei konventionellen Fahrzeugen ist …

• Direkte Vergleiche mit jetzigen Fahrzeug führt zu Rechtfertigung

• Wiederlegung vieler Punkte führt zu Gefühl das etwas „schöngeredet“ wird

• Geringe Verfügbarkeit von Primärdaten macht direkten Beweis schwierig

• Spezifische Situation Vor-Ort (z.B. ländlicher Raum) werden angeführt

Sachlich die einzelnen Themenschwerpunkte durchgehen
Sofortige Begeisterung bei negativer Voreinstellung nicht zu erwarten
Langwieriger Prozess



Vorbehalte
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• Reichweiten für 80 % aller zugelassenen Fahrzeuge bis auf 
wenige Fahrten im Jahr (max. 15 im Jahr) ohne Zwischenladung 
ausreichend

• Laden aufgrund von Steckdosen generell überall möglich -
Hauptladepunkt ist die heimische Ladesäule/Wallbox

• Es wird möglichst immer beim Parken geladen –
Gewohnheitsänderungen

• Lastspitzen erfordern Eingriffe – Nutzung von Pufferspeichern 
möglich

• … 
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Thesen

-11-



Thesen

-12-



Thesen
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Vorbehalte
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• Negative Umweltwirkungen 
bei Förderung berücksichtigt 
und Bemühungen dies zu 
reduzieren (Transparenz 
hergestellt)

• Entsorgungskapazitäten 
ausreichend (98 % möglich)

• Gesamtklimabilanz mit 
Ökostrom immer positiv

• CO2 neutrale Produktion bei 
vielen Herstellern

• Alle benötigten Rohstoffe für die nächsten 8 Jahre (inkl. Marktwachstum) sicher vorhanden
• Nachfrage treibt die Entwicklungen neuer (alternativer) Batterietechnologien Technologien und 

Erschließung neuer Vorkommen
• Neue Transparenz bei Automobilherstellern: Offenlegung der Förderquellen -

Zertifizierungsversuche
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Thesen
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Vorbehalte
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Wasserstoff 
besser 

-
Warten

Mangelnde  
Lautstärke für 

Sehein-
geschränkte 

Hohe Kosten

• Effizienz bei batterieelektrischer Mobilität um Faktor 2,5 höher als bei Wasserstoff

• Wasserstoff im Privatbereich in den nächsten 5 Jahren nicht relevant (Preisniveau) -
Ladeinfrastrukturfragen

• Kosten stellen aktuell die größte Herausforderung dar. Förderprogramme und Sonderkonditionen 
bieten (teilweise) Möglichkeiten für Kostenparität.

• Sicherheitsbedenken ausgeräumt - Lautstärke vorgegeben. Bei 30 km/h Rollgeräusche und 
Windwiderstand fast identisch. Ab 01.07.2021 für alle E-Autos verpflichtend.

Brennende 
Fahrzeuge

• Jährlich brennen 15.000 
konventionelle Fahrzeuge. 
Keine Zahlen zu E-
Fahrzeugen bekannt. Würde 
24 Elektrofahrzeugen 
entsprechen.



Thesen
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Thesen
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Diskutieren Sie …
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Was sehen Sie als Hindernisse?

Wie sieht eine passende Strategie zur Überzeugung von Gremien und Bürgern 
aus?
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Projektleitung
Dipl. Verk.wirt. René Pessier LL.M.
Geschäftsführung Mobilitätswerk GmbH 

Tel.:   +49 351 27560669
Mail: r.pessier@moderationswerk.de

Kontaktdaten
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